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Dr Au (xOÖöller. Der Lüiber LA ATUM Aer pÄpstlichen Kammer KOom,
Löscher, 105 Sonderdruce} AUS „Quellen und Forschungen“‘ des

Kgl Preuss Instit. 10 Heft, 1905

Die Kameralstudien (+öllers haben schon manche wertvolle Frucht
gyezeltigt, manche andere der eıfe näher gebracht. Zu dieser zweiten
Gattung gehört die hier genann Arbeit, dıe eiIn Forschungsgebiet urbar
Zı nmachen sucht, das noch WeNn1i& aufgeschlossen MSR Denn die DIS-
herigen Drucke des Lıber LAaAxXxarı Ssind, WIe der Abschnitt dartut,
durchaus ungenügend; auch über BegrT1ff nd Ausdehnung, Trsprung
und Wechsel der päpstlichen Kammertaxen herrschten vielfach alsche
Oder unsichere Angaben, die 1 zweiıten Abschnitte berichtigt un klar-

gestellt werden el erhalten WIT eine wertvolle Statistik ber den
Im drıttenBeginn der Bistumsverleihungen durch dıe römische uUurle.

Abschnitte wird untersucht, WALLL ZUerSLE un ın welcher ältesten orm
das axbuch aufgetreten ist. Kıs tole‘t die Beschreibung VON and-
schriıften, die der Verfasser ZTO 'Teıle selbst eingesehen haft
und AaAUS lenen die besten der beabsichtigten kritische Herausgabe des

1nNne wohl gelungeneLıber f (runde vy'ele.  o}  ot werden ollen
7° eıner solchen Ausgabe &1bt auf 56-5( ın 5 Aolumnen für
die DIi6zese Bresecla m1t ihren K löstern bıs A Schlusse enthält
vortreiffliche eijlagen un Quellenstücke, dıie ULS ber den Modus der

Obligation durch dıe ernannten Prälaten, über das Informationsverfahren
bel dem ersten Ansatz oder der späteren Minderung der 'TVaxe unter-

richten, das (+anze erläiäutert iurch Originalaufzeichnungen über olche
Dıie chrift 1st ohne Z weifelVerleihungen AUS den Jahren 134.7-1352

en sehr gehaltvoller Beltrag nicht DE päpstlichen Diplomatık des

späteren ittelalters, sondern auch ZU den KHragen des Kirchenrechtes,
lie nNıt em Benefizialwesen zusammenhängen. }  A}  U h

In dem neuesten 70.) ANNUALITE Ae ’ untiversite catholique e Louvarin
nımmt der Kapport SULT les EPAUDAUNL {iu SEMINALTEC historıique VON

—; ) eınen sehr ausgedehnten Haun e1N, 411-521, entsprechend
der unermüdlichen Tätigkeit und Werbekraft SE1INES Lieiters, Professors

Cauchile., In allen dreı Abteilungen wurde vortrefflich gearbeitet
und den Teilnehmern estie Anregung und Gelegenheit W pragmatischer
und kritischer Forschung gyegeben Aus der ChH Zahl VO  >; ONTIe-
Z61 und Untersuchungen SsSe]len dıe Studien VOL ]3 Remi1 de sSmedt
und Kierens über Gründung und E1  S  te Entfaltung des HTAaNZIS-

kanerordens, desgleichen VON VA  — Jaelst und Monin ber Domini-
Kıhkanerorden un Inquisiıtion hervorgehoben.

Jie ıtalienischen Benediktiner 1aben mni1t Beginn dieses Jahres einem

ange gyehegten (Gedanken Wirklichkeit gyegeben, indem G1E e1INEe Rıviısta
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storıca Benedittina erscheinen l1essen, VOoONn der bis Jetz die eıden Tstien
Quartalhefte In Stärke VON Je 160 Seiten vorliegen. Die Zelitschrift G1'-
scheıint om be1l Santa Marıa Nuova quf dem HKHorum und ist rediglert
VO  - einem Kolleg1ium, das sich AULS je einem Ordensmanne der noch
bestehenden Ziweige der Benediktiner: Sublaco, Cassino, Camaldoli e S, W,
zusammenSsSeiZzt. Der Inhalt der Zeitschrift vertel siıch auf olgende
Gruppen Memorie studı (Quellen un! Forschungen);: Varıletaä (Kleinere
Beiträge); Letteratura ber KErscheinungen ZUr Benediktinergeschichte:;:
Cronaca über Vorgänge 1mM gyelehrten Ordensleben: endlıch eiINe Rund-
schau ber Benediktiner-Zeitschriften. Die beıden ersten Hefte VOCI -

Sprechen nach Inhalt un OorMmM das este: S1e SINd ebenso reichhaltig WI1Ee
gyediegen nd bieten die ıchere Bürgschaft dafür, ass dıe Ausführung
des (;edankens der Wichtigkeit un Ausdehnung des Arbeitsfeldes eNnL-
pricht Mit Freude begrüssen WITr er die eue ollegın und egen
ihr dıe aufrıchtigsten Wiünsche für (+>edeihen nd FT OSSC Zukunft In

EKhdie lege


